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Clausthal-Zellerfeld. In Deutschland
hat etwa ein Viertel aller Viert-
klässler Schwierigkeiten beim Le-
sen. Zu diesem Ergebnis kommt die
Internationale Grundschul-Lese-
Untersuchung. Der Förderbedarf sei
besonders groß bei Kindern, die sel-
ten oder nie ein Buch lesen. „Wir
wollen den Lesespaß bei unseren
Schülerinnen und Schülern früh we-
cken“, sagt Christel Konrad, Leite-
rin der Grundschule Zellerfeld.

Neben dem Leseunterricht ver-
suchten die Lehrerinnen und Lehrer
die Begeisterung mit verschiedenen
Projekten zu fördern. Die Erstkläss-
ler besuchten regelmäßig die Stadt-
bibliothek Alter Bahnhof in Claus-
thal-Zellerfeld. „Außerdem lesen
die Lehrkräfte den Kindern auch in
Pausen vor“, erklärt Konrad.

Beliebtes Projekt
Ab der zweiten Klasse könnten

Schüler alle vier Wochen Bücher
aus der Bücherei ausleihen. Beson-
ders beliebt bei den Kindern sei das
sogenannte Antolin-Projekt. Bei
dem Online-Programm müssen die
Schüler Fragen über gelesene Bü-
cher beantworten. Für richtige Ant-
worten gibt es Punkte. Daraus er-
gibt sich ein Klassenranking. Wer
die meisten Punkte sammelt, steht
auf Platz eins. „Das finden die Kin-
der wirklich sehr spannend“, so die
Schulleiterin.

In der dritten Schulstufe gibt es

das Bücherkumpel-Projekt. Die
Idee: Drittklässler lesen künftigen
Erstklässlern drei- bis viermal im
Jahr vor, um den Lesespaß zu we-
cken.

Bei den Treffen werde auch ge-
meinsam gebastelt. Aktuell sei der
Regenbogenfisch beliebt. Dabei
handelt es sich um ein seit 1992
mehrmals aufgelegtes und in viele
Sprachen übersetztes Bilderbuch
des Schweizer Autors und Illustra-

tors Marcus Pfister. In der vierten
Klasse soll ein Vorlesewettbewerb
das Leseverhalten positiv beeinflus-
sen. Die zwei stärksten Leserinnen
und Leser pro Klasse treten gegen-
einander an. Die Sieger erhalten
Bücherpreise.

„Und natürlich können auch El-
tern den Lesespaß bei ihren Kin-
dern stärken“, sagt Konrad. Beson-
ders beliebt bei Leseanfängern seien
Bücher, in denen die Kinder kurze

Abschnitte lesen und Erwachsene
längere Abschnitte. „Das macht
Kindern sehr viel Spaß, weil sie
dann nicht alleine sind“. Und der
Spaßfaktor spiele eine wichtige
Rolle. „Dass Kinder die Bedeutung
von Lesen verstehen, merke ich im-
mer wieder, wenn sie lernen, kleine
Zettel zu schreiben“, sagt Konrad.
Wenn Kinder die Bedeutung verste-
hen, komme der Spaß von ganz al-
leine.

Wie die Grundschule Zellerfeld das Leseverhalten der Schülerinnen und Schüler positiv beeinflusst

Von Jan-Frederik Wendt

Spaßfaktor spielt eine wichtige Rolle 

Ein Viertel der Viertklässler hat Schwierigkeiten beim Lesen. Foto: Becker/dpa

Clausthal-Zellerfeld. Fast 50 Teilneh-
merinnen waren zum Frauensport-
tag auf das Sportgelände der TU
Clausthal gekommen – der Kreis-
sportbund und die Gleichstellungs-
beauftragten der TU, der Berg- und
Universitätsstadt sowie des Land-
kreises hatten zum dritten Mal ge-
meinsam dazu eingeladen. „Aber
noch nie hatte das Wetter von An-
fang an so gut gepasst“, freute sich
Organisatorin Annett Panterodt.

Drinnen wie draußen wurden ver-
schiedene Kurse angeboten – von
Aroha oder Strong Nation über
Irish Dance oder Kangoo Jump bis
zu Yin- oder Augen-Yoga. Jede Teil-
nehmerin konnte im Vorfeld maxi-
mal vier Kurse für den Nachmittag
buchen. Wer sie absolviert hatte,
hatte vielleicht neue Bewegungs-
trends kennengelernt und war bei
sommerlichen Temperaturen or-
dentlich ins Schwitzen gekommen.

Sportlich etwas Neues auszupro-
bieren gehöre zum Konzept, sagte
Volker Becker, Präsident des Kreis-

sportbundes (KSB) zur Begrüßung.
Denn so könnten über den Frauen-
sporttag Trends auch in die Vereine
getragen werden, hofft er. Als For-
mat hätte sich der Frauensporttag
auf dem Gelände des TU-Sportins-
tituts jedenfalls schon gut bewährt,
fügte Kathrin Falkner, Gleichstel-
lungsbeauftragte beim Landkreis

Goslar, hinzu und dankte dem Orga-
nisationsteam um Annett Panterodt
für die zeitaufwendige Arbeit im
Vorfeld. Panterodt ist Gleichstel-
lungsbeauftragte an der TU Claus-
thal und außerdem im Vorstand des
KSB – und gemeinsam mit Antje
Nitsch vom KSB gewissermaßen der
Motor der Veranstaltung. Neben

dem Spaß am Sport und dem ge-
meinsamen Training geht es den
Veranstaltern aber auch darum,
Frauen einen Raum und Zeit für
sich selbst zu bieten. Und vielleicht,
so die Hoffnung, entdeckt ja die ein
oder andere neben neuen Trends
auch die Lust an der Mitarbeit in
einem Sportverein.

Aroha und Kangoo Jump sind die neuen Trends
Kreissportbund sowie die Gleichstellungsbeauftragten von TU, Stadt und Landkreis laden zum 3. Frauensporttag

Von Berit Nachtweyh

Aufwärmen für Aroha: Der Trend kommt aus Neuseeland und ist ein Ausdauertraining mit Musik. Fotos: Nachtweyh

Annett Panterodt (3.v.re.) mit ihrem Organisations- und Helferteam, das sich eigens
Trikots für den Frauensporttag hat bedrucken lassen.

Sportschuhe mit Schwungfedern: Kangoo Jump wird erstmals zum Frauensporttag
angeboten und wird in der Halle absolviert.

Clausthal-Zellerfeld. Polizeibeamte
sprachen am Wochenende beim
dreitägigen Stadtfest in Clausthal-
Zellerfeld Platzverweise gegen zwei
Personen aus. Das berichtet die Po-
lizei. Dabei habe ein Beschuldigter
Widerstand gegen die Beamten ge-
leistet. Der Mann sei in Polizeige-
wahrsam genommen worden. Zudem
fanden Beamte im Rahmen einer
Jugendschutzkontrolle Betäubungs-
mittel bei einem 22-Jährigen aus
Clausthal-Zellerfeld, teilt die Poli-
zei mit. Die Amphetamine seien be-
schlagnahmt worden. In beiden An-
gelegenheit habe die Polizei mittler-
weile Ermittlungsverfahren gegen
die Beschuldigten eingeleitet. An-
sonsten sei das Stadtfest mit circa
3000 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern ruhig verlaufen. red

Stadtfest: Widerstand
gegen Polizei geleistet

Altenau. Auf der Bundesstraße 498
hat sich im Bereich Dammhaus ein
Unfall am Samstag, 10. Juni, gegen
11.34 Uhr ereignet. Das berichtet
die Polizei. Ein 28-jähriger Motor-
radfahrer aus dem Bereich Hanno-
ver habe aus bislang ungeklärter
Ursache die Kontrolle über sein
Fahrzeug verloren. Der Mann sei in
einer Linkskurve gestürzt. Das ver-
letzte Unfallopfer sei in das Kran-
kenhaus Goslar transportiert wor-
den. red

Motorradfahrer stürzt
und verletzt sich

Clausthal-Zellerfeld. Die Polizei be-
richtet von einer Verkehrsunfall-
flucht zwischen Freitag, 9. Juni, und
Sonntag, 11. Juni. Die Tat habe sich
auf dem Parkplatz des Kleingarten-
vereins Roseneck in Clausthal-Zel-
lerfeld ereignet. Ein unbekannter
Fahrzeugführer beschädigte einen
geparkten Seat. Zeugen können sich
bei der Polizei unter der Telefon-
nummer melden: (0 53 23) 94 11 00.

Nach Unfall:
Unbekannte fliehen

Clausthal-Zellerfeld. Unbekannte ha-
ben am Samstagabend zwischen 20
und 0 Uhr ein E-Bike aus einer Gar-
tenlaube gestohlen. Das teilt die
Polizei mit. Die Tat habe sich im
Bereich der Bestelstraße in Claus-
thal-Zellerfeld ereignet. Die Polizei
nimmt Zeugenhinweise unter der
folgenden Telefonnummer entgegen:
(0 53 23) 94 11 00.

Diebe stehlen E-Bike aus
einer Gartenlaube

Torfhaus. Zwischen Torfhaus und
Altenau hat sich gestern ein Wald-
brand ereignet – circa 500 Meter
hinter dem Skihang. Das berichtet
Clausthal-Zellerfelds Stadtbrand-
meister Markus Finck auf GZ-An-
frage. Die Alarmierung sei um 13.25
Uhr eingegangen. 1,5 Stunden spä-
ter sei das Feuer gelöscht gewesen.
„Rund 200 bis 250 Quadratmeter
standen in Flammen“, sagte Finck.
Die Ursache sei unklar.

„Wir hatten noch Glück, weil der
Brand nur knapp 15 Meter von der
Straße entfernt war“, so Finck. Da-
her konnten die Feuerwehrleute das
Feuer gut bekämpfen. Die Ortsfeu-
erwehren Altenau, Clausthal-Zeller-
feld und Bad Harzburg seien mit
rund 45 Einsatzkräften zum Brand
geeilt. Zehn Fahrzeuge seien im Ein-
satz gewesen – darunter fünf Tank-
löschfahrzeuge. jfw

Feuerwehren löschen
Waldbrand
bei Torfhaus


